
A nlage IX.

Haushaltsplan für das Hebammenwesenund die
Provinzial-Hebammenlehianstllltenzu Cöln und

Nberfeld.

Haushaltsplan

^. für das Hebammenwesen,
K. für die Provinsial-HebammenlehranNalt zu Cöln,
<^. .. „ „ .. .. Elberseld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1904 ois 31. März 1905.
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Titel. Nr. Ginnahme.
Vorschlag

des
Vrontnztlll-
nusschusses.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1903.

I,

II.

^ Mr das KeVammenwesen.

Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.
Zinsen von Kapitalien .............

Summe der Einnahme

455

1930

— 455

1930

—

2 385 — 2 385 —

I.

II.

1

2

Ausgabe.

Zu Prämien für Schülerinnen,die in der Prüfung am besten

Zu Prämien für Hebammen,welchean einein Nachunterricht
mit besonderemErfolge teilgenommenhaben .....

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme
Ausgleich.

150

300
1935

150

300
1935

—

2 385

2 385

— 2 385
2 385

—

Hebammenwesen.

19?

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

— — — — Der dem Prouinzialuerbandgemäß 8 4 des Gesetzesvom 28. Mai 1875 (G.-S. S. 223)
aus dem Zentralfondszur Unterstützung der HebammenüberwieseneBetrag von
13 046,27M. ist zur Zeit in 3'/,°/° igen Nheinprovinz-Anleihescheinen(13 000 M.
Nennwert)angelegt.

In diesem Betrage sind 930 M. gemäß§ 12 des Gesetzes vom 8. Juli 1875 ent¬
halten. (Siehe Haupt-HaushaltsplanTitel I L Nr. 1 der Einnahme.)— ^! — ~-

— — — —

— — — —
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Titel. :'ir. Einnahme.

L. Jür die Hebammen Lehranstalt zu Giiln.

Peusionstostender Schülerinnen,Wärterinnen:e.

Vorschlag
des

Prouinzial-
mlsschusses.

36 000

Vetrag
für das

Uechnungs-
j«l,r 1903.

Mithin jetzt

mehr weniger

48 000

Pflegekostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen

Zu übertragen

25 500 25 500

61500!—> ?3 500

12 000-

12 000

Bemerkungen.

Visher wurde der Unterricht in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten erteilt in der
Weise, daß der neue Kursus stets einige Monate vor der Entlassung des vorher¬
gehendenbegann, »ierdurch wird erreicht,daß stets soweitausgebildeteSchülerinnen
in der Anstalt sind, daß sie unter Aufsichtder Ärzte und Hebammen tätig sein
können. Nies ist erforderlich, wenn die Anstalt und die mit ihr verbundene
Poliklinik dauernd in Netrieb bleiben soll. Der doppelte Lehrgang muß deshalb
auch nach Eröffnung der neuen Hebammenlehranstalt in Vlberfeld beibehalten
werden. Es ist aber mit Rücksichtauf die Raumuerhält'iisse der Eolner Anstalt
und zur Vermeidung einer Überproduktion an Hebammen erforderlich, in jeden
Lehrgang anstatt wie bisher 40 nur 30 Schülerinnen aufzunehmen. Da für
Tlberfcld zunächst2 Lehrgänge mit je 20 Schülerinnen vorgesehen sind, werden
in Zukunft jährlich 100 Hebammen ausgebildet, womit dem Bedürfnis genügt wird.

In der Zeit, wo nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je einer in Cöln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Pensionskosten sind zu erheben:
für Schülerinnen auf eigene Kosten 600 M, und für solche auf Gemeindekosten,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffenden Gemeindebezirk'ein unbedingtes Bedürfnis ist, 400 M. für den
Lehrgang, — Für die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichen Lehrgängen
werden 100 M, für den Lehrgang erhoben, — Von Hebammen, die zur Teil¬
nahme an dem Nachunterricht in der Anstalt sind, werden 2 M, Pensionskosten
für den Tag bezahlt,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1300 . 47 703,88 W,
„ „ ,. 1901 , 48 277,83 „
„ „ „ 1902 , 47 749,33 „

zusammen 143 730F4 M
oder durchschnittlich47 910,18 M.

Für das neue Rechnungsjahr wird sich die Einnahme gestalten:
1. für 60 Schülerinnen zu durchschnittlich550 M. ^ , , , , . 83 000 M,
2. „ 10 Wärterinnen zu je 100 M. ^.........1M0 „
3. „ 32 Hebammen zur Nachübung auf je 4 Wochen zu 56 M. ^ 1 792 „

zusammen 35 792 M,
oder rund 36 000 M,

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahl von 80 für den
Tag, die Pensionskosten werden für die 1. Klaffe auf 8 W„ für die 2, Klasse
auf 3 M. und für die 3. Klasse auf 1 M, für den Tag festgesetzt. Das mit der
Stadt Eoln getroffene Abkommen wird hierdurch nicht berührt. Nach demselben
sind arme Schwangere, welche der Eölner Armennerwaltung zur Last fallen, bis
zur Hüchstzahlvon insgesamt 3300 Pflegetassen unentsseltlich zu verpflegen, für
die überschießendenTage hat die Armennerwaltung 70 Pfss, für den Tag zu zahlen.

Von der Durchschnittszahl 80 tonnen bis zu 40 Freistellen an arme
Schwangere nach dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1900 . 26 609,70 M.
1901 . 25 051,16 „

',' ^ ,', 1902 . 24 864,60 „
zusammen 76 525,46 M.

oder durchschnittlich25 508,49 M,, rund 25 500 M.
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Titel. 'lir

,l.

III.

Einnahme.

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung
Übertrag

Vorschlag
des

Prouinzml-
ausschusses.

^ <5

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 19N3.

Zuschußaus Prouinzialmitteln

Summe der Einnahme

61500
500

66 600

128 600 —

73 500

450

56 950

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdemfreie Wohnung nebst Garten, Heizungund Be¬
leuchtung,pensionsberechtigtzum Betrage von 945 M.

Dem Rendanten Gehalt ........ 2600 M.
Wohnungsgeldzuschuß ........ 432 „

Der OberhebammeGehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtim Werte von 830 M.

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Den beiden 2. HebammenGehälter ........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 810 M.
Summe Titel I.

4 800

3 032

750

750

1300

130 900

10 632

4 800

3 032

750

750

1300

10 632

Hebammen-Lehranstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr l weniger

50

9 650

9 700!—! 12 000

12 000

—!! 2 300

Bemerkungen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1900 . 395,23 M.
„ „ „ 19N1 . 803.67 „
„ " " ^2 . 379,— „

zusammen 1577,90 M.
oder durchschnittlich525,97 M.

Stelleninhaber: Direktor v'. Frank, bezieht das Höchstgehaltnach dem Vesoldu»
plan von 4800 M.

Stelleninhaber: Rendant Nunge, bisheriges Gehalt 2NU0M.

Stelleninhllberin: Oberhebamme Schneider, bisheriges Gehalt 750 M.

Stelleninhaberin: Witwe Aoes, bisheriges Gehalt 750

Bisheriges Gehalt der beiden 2. Hebammen je 650 M.

^'.
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Titel, Nr.

ll.

Ausgabe.
Vorschlug

des
Prouinzml-
ausschussrs.

^____^

III.

Andere persönlicheAusgaben,
Für den 1. Assistenzarzt Vergütung ........

Außerdemfreie Wohuuug,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Hcizuug,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 2 weitere Assistenzärzte Vergütungen ......
AußerdemEmolnmcntewie bei Nr. 1.

Für Bureau- und Schrcibhilfczur Verwendungin Diätenform
AußerdemMittagsbeköstigungfür eine Schreibhilfcin der

3. Tischklasse.
Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsucrrichtungen:

».. dem katholischenPfarrer ..........
I>. dem evangelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Übereinkunftund

nach Maßgabe des BedürfnissesEnwlumente (Wohnung,
Beköstigungin der 2. vczw.3. Tischklasse,Heizung,Be¬
leuchtung,Wäsche und Arzuei). Der Heizer erhält keine
Emolumente.

»

Inualidengcld gemäß der uom 42. Prouinziallandtag durch
Beschlußvom 9, Februar 1901 genehmigtenGrundsätze .

Summe Titel II.

Sächlichennd sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Zn übertragen

1000

1200

2 052

150
100

5 430

Betrag
für das

Wchnungs-
jähr 1903.

9 932

56 500

5« 500

1500

1200

2 052

150
100

5 430

174

10606

59 800

59 800

Hebammen-Lehranstaltzu Cüln.
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Mithin jetzt

mehr
^

weniger

)00

174

674

3 300

3 300

SemerKungen.

Der bisherige 1. AssistenzarztDr. Wirtz ist ausgeschieden;da die um 500 M. erhöhte
Vergütung nur wegen der langen Dienstzeit desselben eingesetztwar, ist jetzt nur
die bisher übliche Vergütung vorgesehen.

1572 M. und 480 M, werden zur Zeit ausgegeben.

Os erhalten zur Zeit:
der Heizer .......... ! 460 M.
die Wäscheaufseherin ....... 450 „
die Küchin .......... 600 „
die Wäscherin ......... 430 „
der Hausknecht ......... 600 „
die Pförtnerin......... 330 ,.
3 Wärterinnen...... - . . 1080 „
2 Dienstmägde .........^-^M^,^_ '

zusammen 5 430 M.

Das hier ausgesetzteInualidengeld für die Witwe Groye» ist auf den Pensions
Haushaltsplan übernommen worden.

Ans Grund der durchschnittlichenVerpflegnngsstarke für 1902 imd der durch den
' Haushaltsplan für 1903 festgesetzten Verpflegungssätze

verminderte ^al l von Schülerinnen und Schwangeren m Voranschlag zn bringen.
Für die 1. Tischklasse:

2 532 «erpflegungstage für Beamte (Ärzte. Oberhebamme, Heb¬
ammen, Wirtschafterin),

69 Verpflequngstage für Pensionärinnen, . «<, a„ m>
2601 Verpflegungstage zu je 1,90 M - -...... "41,90 M.

Für die 2. T,schkl»sse:
1 482 Verpflegnngstage für Personal (Kochin, Wäscheaufseherm,

Wäscherin,Pförtnerin) zu je 1,20 M. . - - . - > / ^«^0 ^
2 371 «erpflegungstage für Pensionärinnen 2. Klaffe zu ,e

110 M .......... - ^ u^n,^u ,,
"2 278 Aerpflegungstage fiir Schülerinnen zu je 0,90 M. . 20 350,20 „

Für die 3. Tischtlasfe:
> «83 Verpflegungstage für Personal (3 Wärterinnen, 1 yaus-

tnecht, 2 Dienstmägde) zu ie 0.85 M. . . - - . > 600.^5 „
12 684 Verpflegnngstage für Schwangere zu )e U,/o ^l. . ^____̂ ^,— „
^29!» Zu übertragen 40 802,15 M.

2!^
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Übertrag

Vorschlag
des

Prouinzinl-
ausschusses.

Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere, Wöchnerinnen und
deren Kinder ...

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Für Mobilieu, Handwerkszeug, Utensilieu

6 Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Zu übertrage»

56 500

250

Vetrag
für das

Uechnungs-
jähr 1W3.

3 200

7 500

59 800

250

3 200

6 500 —

2 300

? 200 -

6 000!

300

83 250

2 300

200

6 000

200

Hebammen-Lehranstalt zu Cüln.
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— 35 45)0!

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

. ^ ^. ^ ^

— 3 300 43 299 Übertrag 40802,15 M.
Für den Wöchnerinnentisch:

5 500 Nerpflegungstage für Wöchnerinnen uom 1,-5!. Tage zn
je 0,75 M. —............. 4125,— „

12 581 Verpstegnngstage für Wöchnerinnen vom 4, Tage ab zu
je 0,90 M. —....... .... 11322,90 „

61 68U Verpflegungstage, zusammen 56 250,(»5ÄÜ.
über rund 5« 50!! M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1900 . . 55 098,8« M.
„ „ „ 180l , . 61067,26 „
.. „ ., 1802 . . 62 481,69 „

zusammen 178 647,33 M.
oder durchschnittlich59 549.11 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1900 , . 292,27 M,
„ „ „ 1901 . . 823,95 „
„ „ „ 1902 , , 391,38 „

zusammen 1 007,60 M.
oder durchschnittlich335,87 M.

Die Ausgabe wird sich vermindern, weil ein Teil derselben auf Titel III
Nr. 14" (Weihnachtsbescherung)übernommen wird.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1900 , . 3 ! 85,18 M.
„ „ „ 1901 . . 3 091,09 „
„ „ „ 1902 . . 3 610,80 „

zusammen 9 887,07 M.
oder durchschnittlich3299,02 M.

1000 Ausgabe für das Rechnungsjahr 1800 . . 6 240.58 M.
„ ., „ 1901 . . 7 244,88 „
,. .. „ 1802 . . 10118.32 „

zusammen23 603.78 M.
oder durchschnittlich7867.83 M.. abgerundet 7500 M.

Die Wäscheeinrichtungder Anstalt laßt es nur zu, den kleineren Teil der
Waschein der Anstalt selbst zu besorgen, wahrend der größere an die Arbeits¬
anstalt in Nmuweiler vergeben werden muß. wodurch die Mehrkostenerwachsen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1800 . . 2 412.92 M.
., „ „ >9U1. . 2 302,43 ..
„ „ „ 1802 . . 2 318,38 „

zusammen " 7 033,78 M,
oder durchschnittlich2341,58 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1800 . . 7 357.14 M.
,. „ „ 1801 . . 7 888,38 „

,..... „ 1902 . . 7 151,8? „
zusammen21898,39 W.

oder durchschnittlich7298,46 M,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1960 . . 6 197,17 W.

. .. „ ,/ 1901 . . 5767.94 ..
" 1802 . . 5 311,59 ,.

zusammen17 276,70 M.
oder durchschnittlich5758.80 M.

100 Ausgabe für das Rechnungsjahr 1900 . . 199,75 M.

" 1902 . . 443/25 "
zusamnien 881,35 M.

«der dnrchschnittlich293,7« M.1 100!- 3 300 —
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Titel.

III.

!,
II.

III.

Nr. Ausgabe.

itt

> <

i^

!.'!

, !

Übertrag
Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein für

Krankeund Wöchnerinnen)lind ärztlicheInstrumente . .

Für die Bibliothek

Zur Unterhaltung der Gebäude

Steuern und sonstige Ausgaben

Für Bestellungund Unterhaltung des Anstaltsgartcns

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

Vorschlag
des

Prouinzml-
lnisschuffts.

83 250

7 500

600

5 500

2 200

100

8 886

Betrag
für das

Dtchimugs-
jähr liM.

85 450

6 500

600

108 036

10 632
9 932

108 036

128 600
128 600

5 500 —

2 000

100

9512
109 662

10 632
10 606

109 662

130 900
130 900

Hebammen-Lehranstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr

1100

1000

200

2 300

weniger

3 300

626
3 926

1626

674
1626

2 300
2 300

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1900 . . 6 246,91 M.
,..... „ 1801 . . 7 477,19 „

„ „ „ 1902 . . 9 439,60 „
zusammen'23 163.70 M.

oder durchschnittlich7721,23 M„ abgerundet 7500 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1900 . , 599,84 M.

„ „ ,. 1901 . . 601,79 „
„ „ „ 1802 . . 597,29 „

zusammen 1798,92^
oder durchschnittlich599,61 W.

Ausgabe für das Rechnuugsjnhr 1900 . 5 000,— M,
„ „ „ 1901 . 6 292,62 „
„ ,. „ 1802 . 5199,75 „

zusannnen 16 792Z7^W^
oder durchschnittlich5597,46 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1900 . 1 996,47 M.
„ „ „ 1901 , 2170,98 „
,..... 1902 . 2 402 ,36 „

zusannnen 6 569,81 M.
oder durchschnittlich2189,94 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1900 , 177,72 M.
„ „ „ 1901 . 254,50 „
„ „ „ 1902 . ^9^,21 „

zusammen ' 623,43 M^
oder durchschnittlich207,81 M.

Bon 1903 ab ist die aus dieser Position an den .Hausknechtbcstrittene
Lohnzulage auf Titel II 5 übernommen wurden.

Es sind erforderlich für!
1. Miete von 2 .Häusern............... 4600 M.
2. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ........ 600 „
3. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 60 Schülerinnen je 34 M. 2 040 „
4. Lehrbücherder Schülerinnen ............. 180 „
5. Dem Anstaltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . . 150 ,,
6. Begräbniskosten ............'.-... 200 „
7. Beitrüge zur Invaliditäts- und Altersversicherung ..... 90 „
8. Weihnachtsbescherung ............... 300 „
9. Reisetosten, Porto, sonstige Ausgaben .........^____^6 „

zusammen 8886 M.
Ausqabe für das Rechnungsjahr 1900 . 10 760.60 M.

„ „ „ „ 1901 . 9 789,93 „
„ ,. „ 1902 . 8 613 ,24 „

zusammen 30168,77 M.
oder durchschnittlich10 054,59 M.
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Titel. ».,'

11.

III.

Ginnahme.

0. Jür die Kevammen-Feyranstatt zu Otberfeld.

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen :c.

Pflegekostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen. .

Sonstige Einnahmen und zur Abrimdung

Zuschußaus Proviuzialmitteln
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provinzinl-
nusschusses.

14 000

12 800

200

35 100
62 100

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1903.

Mithin jetzt

^
mehr weniger

14 000

12 800

200

35 100
62 100

Bemerkungen.

Vorbemerkung: Die Hebammenlehranstalt zu Elberfeld wird voraus¬
sichtlichim Juli 1904 fertig werden. Es wird angenommen, daß der Direktor
sein Amt am 1, August übernimmt und daß das übrige Verwaltungspersonal von
diesem Zeitpunkt ab nach Bedürfnis einberufen wird. Der Betrieb wird dann
voraussichtlicham l. Oktober 19U4 beginnen.

Der Unterricht wird in derselben Weise eingerichtet wie in der Lehranstalt zu Cöln,
nur soll zunächstjeder Lehrgang nur 20 Schülerinnen umfassen. Die Pensions¬
kosten für Hebammenschülerinnen,Wärterinnenschülerinnen und den Nachunterricht
sind dieselben wie in Eöln. — Siehe oben Seite l99. —

Da die Anstalt erst am 1. Oktober vollständig in Betrieb kommen wirb, ist
für das Rechnungsjahr 1904 nur ein Lehrgang vorgesehen; dazu wird voraus¬
sichtlichein Nachunterricht für ältere Hebamme,! gehalten werden.

Die Einnahme ist hiernach zu ueronschlagen:
1. für 2U Schülerinnen zu durchschnittlich550 M --.....11 000 M.
2. „ IN Wärterinnen zu je 100 M. ^.........1 000 „
8. ,, 86 Hebammen zum Nachunterrichtauf je 4 Wochen zu 56 W, 2 016 „

zusammen 14016 M.
oder rund 14 000 M.

Die Zahl der Aufzunehmendenwird auf die Durchschnittszahlvon 70 für den Tag
(Pensionärinnen der 1, Klasse —.....2

/, ,, 2. „ —.....8
„ 8. „ ^ . . . . . 60

zusammen 70),
die Pensionskosten werden für die l. Klasse auf 8 M„ für die 2. Klasse

auf 3 M. und für die 3, Klasse auf 1 M, für den Tag festgesetzt.
Von der Durchschnittszahlvon 60 Pensionärinnen der 3. Klasse können bis

zu 30 Freistellen an arme Schwangere nach dem Ermessen des Direktors gewährt
werden.

Die Einnahme ist hiernach für die Zeit vom 1. Oktober 1904 bis
31. März 1905 (183 Tage) zu veranschlagen:
1. für 2 Pensionärinnen 1. Klasse zu je 1464 M.....2 928 M,
2, „ 8 „ 2. „ „ „ 549 „ ^ . , , , 4 892 „
8. „ 30 „ 8. „ „ „ 183 „ -- .. . 5490 „

zusammen 12 810 M.
ober rund 12 600 M.

27
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Titel,

II,

Nr, Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung und Be¬
leuchtung, pensionsberechtigt zum Betrage von 945 M.

Dem Reudcmten Gehalt........1600 M.
Wohnungsgcldzuschuß ........288 „

Dem Maschinenmeister Gehalt..........
Außerdem freie Wohnung, Heizuug und Beleuchtung, pen¬

sionsberechtigt zum Benage von 340 M.
Der Ober-Hebamme Gehalt...........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 1, Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt im Werte von 830 M,

Der Wirtschafterin Gehalt...........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 4,

Den beiden 2, Hebammen Gehälter........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 4, pcnsionsberechtigt

zum Betrage von 810 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den 1, Assistenzarzt Vergütung........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Für den 2. Assistenzarzt Vergütung........
Außerdem Emolumente wie bei Nr, 1.

Für den Volontararzt Emolumente wie bei Nr. 1 . . . ,

Für Bureau- und Schreibhilfe zur Verwendung in Diätenform

Für die Wahrnehmung geistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischen Pfarrer..........
d. dem evangelifchen Pfarrer..........

Vorschlag
des

PrmnnMl-
ausschusses.

^ <5

2 400

800

466

466

800

6 821

666 66

400

750

75
75-

<»<l

«!U

Betrag
für das

UrchnungZ-
jähr 1903.

:!^

Zu übertragen I 1 966 66>
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Mithin jetzt

Nlchr

2 400

1888

800

466

466

800

6 821

666

400

750

75
75

1966

<><>

<-.<z

:^2

l><!

«!<!

weniger
Bemerkungen.

Stelleninhaber: Direktor Dr, Nühle mit dem Anfangsgehalt der Stelle uon 36N0M.
auf eine Amtsdauer uon 12 Jahren gewählt, dessen Berufung für den 1. August 1904
in Aussicht genommen ist.

Stelleninhaber: N. N, Anfangsgehalt 2400 W. Die Stelle wird vom 1, August 1904
ab zu besetzensein.

Stelleninhaber: N. N. Aufangsgehalt 1200 M. Auch diese Stelle wird vom
1. August1904 ab zu besetzen sein.

Stelleninhaberin: Oderhebamme N, N. Die Stelle wird vom I. August 1904 ab
mit dem Aufangsgehalt von 700 M. zu besetzenbeabsichtigt.

Stelleninhaberin: N. N. wie vorstehend bei Nr, 4,

Für beide Stellen, welche mit dem Anfangsgehalt uon je 600 M, bei eintretendem
Bedürfnis befetztwerden, ist die Besoldung uom 1. August 1904 ab vorgesehen.

^ Werden zur Besetzungbei eintretendem Bedürfnis eventl. vom l. August 1904 ab
vorgesehen.

). Für die Zeit vom 1. Oktober 1904 »b.

:!V
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Titel.

!l.

III.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Promnzml-
nusschusses.

Betrag
für das

Pechnungs-
tahr 1903.

Mithin jetzt

Übertrag
Für das DienstpersonalLohn ..........

Dasselbe erhält außer dem Lohn nach Maßgabe des
BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. bezw. 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

1966
2 940

4 906

tt<-,

l!,j

22 000

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder .............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ......
Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien.......
Für Heizung ................
Für Beleuchtung ..............
Für das anatomische Kabinett ..........
Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein für

Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .
Für die Bibliothek ..............

Zu übertragen

150
1000
3 000
1500
7 000
6 000

250

3 500
600

45 000

mehr

1966
2 940

4 906

22 000

00

Mi

150
1000
3 000
1500
7 000
6 000

250

3 500
600

weniger Bemerkungen.

sind vorzusehen:
ein Heizer mit jährlich . . ,
ein Hausknechtmit jährlich . .
die Wäscheaufseherinmit jährlich
„ Köchin
„ Wäscherin
„ Pförtnerin

3 Wärterinnen
2 Dienstmägde

600
500
400
600
450
300

1080
480

W.

45 000 —

zusammen 4 410 M,
Die Einstellung wird je nach Bedürfnis vom 1. August 1904 ab erfolgen,

es ist deshalb "/ü des Iahresbetrages vorgesehen.

Der Berechnung werden die für die Provinzial-Hebammen-Anstalt zu Cüln festgesetzten
Verpfleeungssätzezugrunde gelegt, Os sind demnach für die normierte Belegungs¬
stärke der Anstalt für die Zeit vom 1. Oktober 1904 bis 31. März 1905 oder
183 Tage, die ungeachtet der etwa eintretenden Verhältnisse voll berechnet
werden, auszusetzenwie folgt:

In der 1. Tischklasse:
1 281 Verpflegungstage für Beamte (Ärzte, Oberhebamme, Heb¬

ammen, Wirtschafterin),
366 Verpflegungstage für Pensionärinnen,

1 647 Verpflegungstage zu je 1,90 M. ^-.......
In der 2. Tischklasse:

732 Verpflegungstage für Personal (Köchin, Wäscheaufseherin,
Wäscherin,Pförtnerin) zu je 1,20 M. ^......

1464 Verpflegungstage für Pensionärinnen 2. Klasse zu je
1,10 M. --...............

6 498 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 0,90 M, —
' In der 3. Tischklasse:

1 281 Verpflegungstage für Personal (3 Wärterinnen, 1
1 Hausknecht, 2 Dienstmägde) zu je 0,85 M. -- . .

4 758 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,75 M. --- .
Wochnerinnentisch:

1647 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 1.-3, Tage
je 0,75 W. -- ..............

4 575 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu
je 0,90 M. --...............

Heizer,

5«

3 129,30 M.

878,40

1 610,40
5 848,20

1 088,85
3 568,50

1 235,25

4 117,50
22 602 Verpflegungstage

abgerundet 22 000 M.
zusammen 21476,40 M.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Prauinzial-
llusschussiZ.

./,

Übertrag
Zur Unterhaltung der Gebäude ..........
Steuern und sonstige Ausgaben ..........
Für Bestellungund Unterhaltungdes Anstaltsgartens. . .
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben . .........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.

^,. Für das Hebammenwesen...........
L. Für die Prouinzial-Hebammenlehranstaltzu Eilln . . .
0. „ „ „ „ „ „ Elberfeld. .

Summe

45 000

2 000
1200

l00
2 072

Betrag
für das

Nechnungs-
iahr 19U3.

l)!>

50 372,02

6 821

4 906

50 372

62 100

62100

2 385

128 600

62 100

193 085

2 385

130 900

133 285

Hebammen-Lehranstalt zu Nberfeld.
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Mithin jetzt

mehr ^ weniger
KemerKungen.

45 000
2 000
1200

100
2 072 02

—

!

Es sind erforderlich für:

^50 872 y2 — 1. Formulare,Schreibmaterialienund Drucksachen...... 600,— M.
2. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 20 Schülerinnen

32

66

— —

8, Lehrbücherfür 20 Schülerinnen. . 60 „

6. Reifekosten,Porto und unvorhergeseheneAusgaben..... 582,02 „

6 821

4 906

50 372

zusammen2 072,02 M.

62 100

^62 100

— — —

^62 100

—

2 300

— Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 1 93ll M.
66 600 „
35100 „

62 100 — 2 300 — zusammen 103 630 M.

59 800 — —
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